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Projekt
„Herausforderung Demografie“

Präsentation in Kurzform

Projekt „Herausforderung Demografie“

• Projekt zur gemeinsamen und aktiven Begegnung des 
demografischen Wandels in den Bezirken Judenburg & Knittelfeld

• Breite Einladung und Einbindung: „Neue Begegnungen schaffen 
neue Möglichkeiten.“

• Es soll tatsächlich etwas bewegt und umgesetzt werden
– ob Vermeidungsstrategie (Milderung der Abwanderung) oder
– Anpassungsstrategie (Anpassung an die Folgen des 

demografischen Wandels in allen Lebensbereichen). 
• 9 + 9 Monate ( März 2007 bis Ende September 2008)
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Projektsziele Phase I: 
Zukunft erkennen

• Sensibilisierung für den demografischen Wandel und 
dessen Konsequenzen

• Aufbau eines regionalen Netzwerks rund um den 
demografischen Wandel

• Mobilisierung durch das Setzen von Initiativen und 
dem Aufzeigen von Handlungsmöglichkeiten

Projektbausteine
September 2008Abschluss-

veranstaltung
Schluss-

dokumentation

Auftakt-
veranstaltung

SORA-StudieJänner 2007

Start-up WS 
„Zusammenleben

“

Start-up WS 
Arbeit & 

Wirtschaft

Start-up WS
Wohnen

Start-up WS 
Infrastruktur

Plattform/ 
Vernetzungen

Exkursionen SchülerInnen-
wettbewerb

Demografie-
Wettbewerb

WS/Projekte 
„Zusammenleben

“

WS/Projekte 
Arbeit & 

Wirtschaft

WS/Projekte
Wohnen

WS/Projekte
Infrastruktur
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Workshop-Reihe
• Workshops in vier demografisch 

relevanten Bereichen
• jeweils Kick-off-Workshop (2007) und 

Follow-up Workshops (2008)
• Vernetzungen und Verbindlichkeit 

herstellen, innovative 
Kooperationsformen

Wohnen

Arbeit & 
Wirtschaft

„Zusammenleben“

Infrastruktur

Workshop-Reihe
• Workshop „Demografie & Infrastruktur“: lokale 

Versorgung, Anpassung technische Infrastruktur, 
etc. 

• Workshop „Demografie & Wohnen“: Wohnbedarf 
und –markt, Leerstandsmanagement, 
altersgerechte Wohnformen, etc. 

• Workshop „Demografie & Arbeit/Wirtschaft“: 
Fachkräftemangel, regionale Wertschöpfung, 
Lehrlingsmarketing, etc. 

• Workshop „Demografie & Zusammenleben“: 
Pflege, Kinderfreundlichkeit, Integration 
Ausländer, etc. 

Wohnen

Arbeit & 
Wirtschaft

„Zusammenleben“

Infrastruktur
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Wettbewerb „Zukunft gestalten“

• Gesucht sind: Konkrete Projekte, die sich mit der aktiven 
Gestaltung der Folgen des demografischen Wandels in der 
Region auseinandersetzen. 

• Mehrere Preise in mehreren Kategorien: Hauptpreis EUR 
10.000,-- sponsered by Stadtwerke Judenburg AG

• Bewerbungsunterlagen und Wettbewerbsdetails: Juni 2007
• Einreichschluss: Juni 2008
• Preisverleihung: September 2008

SchülerInnenwettbewerb

• Themen:  Wie stellen sich die Kids und Jugendlichen ihre 
Zukunft in der Region vor? Wo und wie werden sie leben und 
arbeiten?

• Umsetzung: Werbe-Spots (Diesel-Kino/kanal3), Kurzfilme 
(kanal3) oder Plakatwände (leerstehende Schaufenster)

• Öffentlichkeitsarbeit, Sensibilisierung für den demografischen 
Wandel, Ideen für die eigene Zukunft (er-)finden
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Projektübersicht

Auftakt-
veranstaltung

Abschluss-
veranstaltung

Studie

Start-up
Workshops

x 4 Begleitende Projekt-
Bausteine: 

Abschl.-
dokum.

Follow-up
Workshops

x 4

März 2007

September 2008

Projekte
-Infrastruktur

-Wohnen 
- Zusammenleben
-Arbeit/Wirtschaft

Schulwettbewerb

Exkursionen

Public Relations, Vernetzungen/Plattformen

Public Relations, Vernetzungen/Plattformen

Auftakt-
veranstaltung

Abschluss-
veranstaltung

Studie

Start-up
Workshops

x 4 Begleitende Projekt-
Bausteine: 

Abschl.-
dokum.

Follow-up
Workshops

x 4

März 2007

September 2008

Projekte
-Infrastruktur

-Wohnen 
- Zusammenleben
-Arbeit/Wirtschaft

Schulwettbewerb

Exkursionen

Public Relations, Vernetzungen/Plattformen

Public Relations, Vernetzungen/Plattformen

Demografie-Wettbewerb
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Projektstruktur
Projektgruppe (5)

verantwortlich für
Planung, Organisation
und Umsetzung
des Projekts, trifft alle
erforderlichen Ent-
scheidungen
vertritt das Projekt nach 
außen

Stadtwerke Judenburg AG,
EU-Regionalmanagement 
Obersteiermark West und
SFG/Obersteiermarkagentur

Projektbeirat (18)

berät die Projektgruppe
sorgt für eine möglichst
breite Verankerung in 
beiden Bezirken und in 
den verschiedensten
Gruppierungen,  stellt
Kontakte her, etc.

Projekt-
teinehmerInnen
(hoffentlich hunderte)

regionale AkteurInnen
in ihren jeweiligen
Bereichen bzw. in 
Projekten

breite Einladung und 
Einbindung von 
Schlüsselpersonen in 
beiden Bezirken

[DANKE!]


